
Positives Zwischenfazit zum Citybus Altdorf
Öffentlicher Verkehr | Rund 60 Personen nützen jeweils das Angebot

Seit Ende November 
fährt der Citybus 
Altdorf. Nun ziehen 
die Verantwortlichen 
ein positives Fazit. Es 
gibt aber noch Verbes-
serungspotenzial.

Ralph Aschwanden

Weniger Verkehr im Dorf. Eine 
bessere Anbindung der Altdor-
fer Quartiere an den öffentli-
chen Verkehr. Das sind zwei 
der Zielsetzungen des Projek-
tes «Citybus Altdorf». Ende 
November startete der Betrieb 
des Citybusses – zunächst als 
Pilotprojekt für ein Jahr. Je-
weils am Samstag fährt der 
Kleinbus im Halbstundentakt 
durch die Altdorfer Quartiere 
und verbindet diese mit dem 
Dorfkern.

Steigerung liegt drin

Nach sechs Wochen des Betrie-
bes ziehen die Verantwortli-
chen nun ein positives Zwi-
schenfazit. «Wir sind gut gestar-
tet», so der Altdorfer Gemein-
derat Andreas Bossart. Im 
Schnitt hätten pro Betriebstag 
60 Personen den Citybus ge-
nutzt. «Damit liegen die Fre-
quenzen im Rahmen unserer 
Erwartungen.» Die Verantwort-

lichen sind sich aber bewusst: 
Es gibt noch Luft noch oben. 
«Wir sind überzeugt, dass der 
Citybus seine Auslastung in den 
nächsten Wochen kontinuier-
lich steigern kann», betont An-
dreas Bossart. «Das neue Ange-
bot braucht noch etwas Zeit, 

um sich bei den Kundinnen 
und Kunden zu etablieren.»
Nach sieben Samstagen und 
zwei Sonntagen, an denen der 
Citybus bisher zirkulierte, kön-
ne man auch zum Betrieb ein 
positives Fazit ziehen, erklärt 
Andreas Bossart. Der Fahrplan 

werde ohne Probleme einge-
halten. Und auch die Fahrgäs-
te seien mit dem Service zufrie-
den. Dennoch denken die Ver-
antwortlichen bereits an mög-
liche Verbesserungen. Diese 
betreffen unter anderem den 
Fahrplan: «Nicht alle Kurse 

sind gleich gut ausgelastet. Al-
lenfalls werden wir zu einem 
späteren Zeitpunkt den Fahr-
plan anpassen, um besser auf 
die Kundenbedürfnisse einzu-
gehen.»

Mehr Infos zum Citybus unter: 

www.altdorf.ch.
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